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Angekommene Fremde vom 1. April, Si 
Die Nat.⸗Gard. Hrn. Dzierzanowski, Jakubowicz, Grabski u. Lowryuowicz 
aus Berlin, l. im Bazar; Hr Profeſſor Drozdowski aus Paris, l. im Hotel de 
Paris; Hr. Gen.⸗Mojor v. Dunker u, die Hrn. Kaufl. Friedrich aus Glogau, Meißner 
aus Magdeburg, Weber aus Stettin, Frau Gutsb. Gräfin Grobowskta aus Butzig, 
die Hrn. Gutsb. Wirth aus Lopienno, Foltyaski aus Jonowiec, l. in Lauk's Hotel 
de Rome; die Hen. Gutsb. v. Jaraczewski aus Kujawia, v. Oberski aus Melonowo, 
v. Skotzynski aus Sokolnik, v Sieroczewski aus Noſalewo, v. Slubicki aus Melun 
in Frankreich, Hr. Oekonom v. Kwicinski aus Paris, Hr. Oberlandesger.⸗ Aſſeſſor 
v, Grabowski aus Schroda, Hr. Partikulier v. Grabowski aus Welna, I. im Hotel 
de Bavigre;, Hr. Land- u. Stadtg.⸗Direktor Guderian aus Wreſchen, Hr. Hauptm. 
im 21 Inf, Regt. v. Hayn, Hr. Lieut. Janke und Hr. Faͤhurich v. Anäbel aus 
Schneidewübl, die Hrn. Gutsb. Zegielski aus Wodki, v. Stablewski aus Nıetrzde 
nowo, l. im Hotel de Dresde; die Hrn. Gutsb. Rajewski aus Gneſen, Knappe 
aus Trombiadz, Franke aus Jaskolki, Iffland aus Cblebowo, v Drweski aus 
Stolézyn, Retz aus Domaslow, Mittelſtädt aus Ogbrowo, die Hen. Oekonomen 
v. Dembinski aus Bromberg, Minarowicz und die Hru. Studenten Poplowsk! und 
Reppelin aus Breslau, v. Borowicki aus Berlin, Hr. Kommiſſarius Froͤhlich auß 
Lukowo, l. im ſchworzen Adler; die Hrn. Tiſchler Geisler aus Schleitz, Jubiczewski 
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aus Kaliſch, Hr. Schauſpieler Moſzynski aus Krakau, Hr. Geiſtlicher Brzansk! aus 
Paris, l. im Hotel de Berlin:. Hr Kaufm. Lewi aus Militid, l. im Eichkrauz; 
Or Gotsd Mateckt ous Glupon, Hr. Gutsb. und Ritt, 0. D v. Zaſtrow aus 
Gr. Rnbno, l. im Hotel à la ville de Rome. f ret 
„„ Vom 2. Ap are us 2 

Rt; Student d. Rechte v Rurnatomätı aus Bonn, l. in. No. 2, Kdnigsſtr.; 
die Hrn, Outdb, Arnold aus Popowo, v. Seidlitz aus Winiec, v. Moſzczenski aus 
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Stempuchowo, l. im Hotel de Vienne; die Hrn. Gutsb. v. Kowalski aus Uza⸗ 
rzewo, v. Roznowski aus Arcugowo, v. Taczanowski aus Choryn, Sypniewski aus 
Koninko, Sadowski aus Slupowo, v. Radonski aus Dominowo, Szubert aus 
Berlin, Hr Portepeefaͤhnrich v. Schdning aus Torgau, l. im Hötel de Dresde; 
Hr Oekonom Hammerſchmidt aus Lang-Goslin, Hr. Gutsb. Pruſiewicz aus Wi⸗ 
sniewo, l. im Hotel de Pologne; die Hen. Kaufl. Holländer und Salinger aus 
Samter, l. in 3 Kronen; Frau Hotelbeſitzerin Chroscinska aus Gneſen, die Hrn. 
Gutsb. Cembrowicz aus Lubochnia, Koralewski aus Bardo, v. Suchorzewski aus 
Tarnowo, I. im Hötel de Paris; die Hrn. Gutsb. v. Biernacki aus Cerekwica, 
v Turno aus Obiezierze, Hr Land» u. Stadtger.⸗Direktor Guderian aus Wreſchen, 
Hr. Landrath v Mader und Hr. Lieutenant Hildebrandt aus Koſten, Hr. Eiſenbahn⸗ 
Baumeiſter Hipp aus Samter, Hr. aufm Krauſe aus Frankfurt a. O., l. in 
Lauk's Hotel de Rome; die Hrn. Gutsb. v. Wilczynski aus Krzepanowo, Sielski 
aus Orzeſzkowo, Slaboſzewski aus Stempows, Palencki aus Malic, v. Koscielski 
aus Smielowo, l. im Hötel de Hambourg; die Hrn. Gutsb. v. Nieswiaſtowski 
aus Slupio, Lakomicki aus Trzemeſzno, Hr poſtſekretair Salbach aus Berlin, Hr. 
Wirthſch.⸗Beamter Stark aus Karmin, Hr. Studioſus Poſzwinski aus Pakoslaw, 
Hr. Offizier Erbe aus Frauſtadt, Hr. Arzt Goktſchalk aus Gneſen, l. im Hötel de 
Berlin; die Hrn. Gutsb. Browusford aus Borzejewo, v. Jaſinski aus Witakowiee, 
v. Zablock! aus Gwiazoowo, Satorius aus Izdebno, l. im ſchwarzen Adler; Hr. 
Oberſt und Kommand. der 9. Inf. Brig. Brunfig-Edler-Brun und Hr. Oberſt und 
Kommand. des 7. Juf.⸗Regts. v. Kropff aus Glogau, Hr. Lieut. und Adjut. im 
6. Landw.⸗Regt. Becker aus Freiſtadt, Hr. Partikulter v. Kierski aus Gaſawa, die 
Hrn, Gutsb. v. Rudzki aus Polen, v. Bielieki aus Mogilno, v. Zaremba aus Sady, 
I. im Hotel de Baviere; die Hru. Gutsb. v. Zeromski aus Grodziſzezko, Graf 
Engeſtebm ans Wollſtein, Lawickt aus Bzowo, Hr. Gutsp. Kulczewicz aus Groß, 
dorf, Hr. Kaufm. Schonert aus Breslau, l. im Hotel à la ville de Rome: 


1) Der Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Buch⸗ 
halter Herrmann Sperling und das Fraͤu⸗ 
lein Anng Nathalie Vaſſolli zu Poſen, 
haben mittelſt Ehevertrages vom 3. März 
1848 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hier⸗ 
durch zur offentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Poſen, am 7. Maͤrz 1848. 
Königl. Land, und Stadtgericht. 
A23oyeite Abtheilung. 


Podaje sie niniejszem do wiado- 
mosi publicznej, Ze Herman Sper. 
ling, buchhalter kassy gtownéj regen- 
cyjnej i Anna Natalia Vassalli panna 
w Poznaniu, kontraktem przedälu« 
bnym 2 dnia 3. Marca 1848. wspöl- 
nos& majatku i dorobku wylgezyli. 

Poznan, dnia 7. Marca 1848. 
Kröl, Sad Ziemsko-miejski. 

Wydzial drugi. 
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2) Bekanntmachung. Im Auftrage des Königlichen Land und Stadtge⸗ 
richts hier werde ich einen ganz neuen Brennereis Apparat, beſtehend aus folgen⸗ 
den Haupttheilen; 1) dem Dompfeylinder von 2800 Quart Inhalt, im Gewichte 
15 Gtr. 632 pfoö; 2) dem Vorwärmer von 800 Quort Inhalt, im Gewichte 9 
Ctr. 685 fo, 3) der erſten Bloſe von 2400 Quart Inhalt, im Gewichte 5 Etr, 
12 Pfo.; 4) der 2. Blofe von 2300 Quart Inhalt, im Gewichte 5 Ctr. 3 Pfd. 
und 5) den, zwei Becken, zuſammen im Gewichte 6 Ctr. 12 Pfd.; deſſen Materials 
werth auf 1133 Thlr. gewürdigt iſt, im Termine, den 28. April c. Vormittags 
10 Uhr bier im Gerichtslokale öffentlich an den Meiftbiefenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkaufen, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade 

Meſeritz, den 16. März 1848. Popke, Auktions⸗Kommiſſarius. 


3) Am geſtrigen Tage beſtatteten wir unſeren Seelſorger, den Prediger Benecke, 
zur Erde. Nicht nur in der Kirche wohnten viele unſerer Mitbrüder Polniſcher Abs 
kunft der Leichenfejer andächtig bei, ſondern fie zeigten ihre Theilnahme auch dadurch, 
daß mehrere derſelben, einheimiſche und von auswaͤrts, dem höheren Stande angehoͤrig, 
die Leiche aus der Kirche und auf den Kirchhof tragen halfen. Fuͤr dieſe Bruder⸗ 
liebe in einer bewegten Zeit ſprechen wir gern unſern innigen Dank aus. 
Golancz, den 26. März 184838. 
5 Die evangeliſchen Kirchen⸗Vorſtehet. 
v. Lehmann. Heidenreich. C. Albrecht. F. Hoffmann, 


4) Auktion. Dienftog den 4. April Vormittags 10 Uhr ſollen auf dem 
Ober⸗Landesgericht einige Moͤbels und Hausgeräthe Öffentlich gegen baare Zahlung 
verfteigerk werden. ER AI ſchptz 

5) Auktion. Das lebende und todte Nochlaß⸗Inventarlum des verſtorbenen 
Probſtes Lewandowski, beſtehend aus circa 150 Stuͤck Schaafen und 60 Laͤm⸗ 
mern, Pferden, Rindvieh und Mobilien, ſoll in termino den 6. April c. in 
loco Konorzewo in der Probſtei öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung aus freier Hand verkauft werden. Konarzewo, den 28 Marz 1848. 

- 0 f D ie ; € r ben. 


6). Ich warne einen Jeden, meinem Sohne, Alexander Buſſe, Musketier 

im 19. Jufanterie⸗ Regiment unter irgend einem Vorwande etwas zu borgen, da 

weder ich noch feine Angehörigen fuͤr dergleichen Schulden aufkommen werden. 
Rogaſen, den 1. April 1848. Buſſe, penſionirter Steuer⸗Aufſeher. 
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ar Piegzatka 2 2 karniolem, plaskata, Ser w dukatowe zloto, w.ksztal, 
cie Wa Za, majaca na jednej stronie lie a na drügiej i imie i de Lu- 
‚dwik Oborski, oraz kluczyk karniolowy, plaszeaaty, oprawny w dukatowe 
zloto w ‚ksztalcie waza. zgubiony zostal na qdrodae od Wiatrowa do Ste m- 
puchowa. Prosi sig, zatem o. oddanie do Srebrügeh gorek obywatelowi 
Mateuszowi Moszczenskiemu, een ee 5 tal. 


8) GBeachtungzwertb: Werfbiebener Umſtände halber che ich e ver⸗ 
anlaßt, mein durch billige Einkäufe in der letzten Frankfurter Reminit cere = Meſſe 
aufs reichbaltigſte und ſorgfaltigſte mit allen in mein Fach einſchlagenden Artikeln 
ſortirtes Lager, um fo ſchnell wie moglich, völlig zu räumen, zu ſolch erſtaunens⸗ 
werth billigen Preiſen zu verkaufen, daß ich mit Recht einem geehrten Publikum 

dafür Aarau cen kann, daß ſie noch nie ‚pageweien, find, als: 6 und & breite Kat⸗ 
tune von 23 bis 7 Sgr., 7 desgl. von 14 bis 44 Sgr., 5 und 2 Neſſel von 12 
bis 44 Sgr., 6, 7 und $ Schürzenlelnwand von 32 bis 10 Bes glatte und ge⸗ 
muſterte ſchwarze Camlotts, die fruͤber 10 bis 14 Sgr. gekoſtet, jetzt 6 bis 10 
Sgr., leinene Bettüberzüge, früher 6 bis 10 Sgr., jetzt 3 bis 6 Sgr., 6 und 2 
leinen Zwillich von 3 bis 11 Sgr., ſchon gebleichte ſach ſiſche Creas, fo wie ouch 
alle anderen Sorten Leinwand, Cambrées, Schirtings und Kittoys im großer Aus: 
wahl uud zu außer zepte billigen Priifen, Piques in den ſchönſteit Deſſins von 
22 bis 5 Sgr., 8 und ! 0 wollene Polka⸗Tücher von 7 bis 15 Sge, Waſchtuͤcher 
von 3 bis 15 Sar., fo Wie auch überhaupt in Tüchern aller Art, beſtehend in Tas 
ſchen⸗, Hals e, Ombrée⸗ Vittoriaz und Fraugen⸗ Tüchern in jeder Größe und zu 

dem Preiſe in großer Auswabl vorhanden if. Ferner: große Polko⸗ und Plaips⸗ 
e von 20 Sgr. bis 3 Thlr., große Franzöſiſche und Wiener Tappets 
Tücher von 2 bis 41 Thlr, 22° breite außerordentlich feine Franzdſiiche Tücher, 
die fruher 12 bis 18 Thlr. gefloftet, 70 für 6 bis 13 Thlr., breite Piquss 
und Damaft: Decken, von 25 Sgr. bis 24 Thlr., eine abgepaßte Sommerboſe von 
11 Sgr. bis 1 Thlr. 20 Sgr., Peijwa⸗ Herkuleds Hoſenzeug von 7 bis 15 Sgt., 
ſo wie auch olle nur exiſtirende Sorten baumwollener und wollener Hoſen⸗ und 
Rockzeuge, Drells 1“ Eine Pipus- oder balbſeidene Weſte von 5 bis 25 Eur, 
gekoͤperte Jackenzeuge von 22 bis 44 Sgr. ꝛc. ꝛc. und ſehe ich daher, mich auf dle 
feſtgeſtellten billigen Preiſe ſihgend, dem zahlreichen Zuſpruche eines ſehr geehrten 
Mee entgegen, Heymann Wolff, 

weft Mio We im Eckladen des Suifen-Oebäupe, 

sR 44185 inan ich ‚ob \ 8 i 
* f kung ar bei W. Decker . Comp. - 
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